
~--'35~_ der Bei1ag~~~:.::...~.::~:::.::Pl-~~~:.:~.~~~::oko~~:~~:::io.::alr~!:~ 
. XIV. GC5etLScbungsperiode '. . . 

Nr.1't~17J 

1978 .. (llr 1 2 A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Gradeneqg€r 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für soziale Ver\olaltung 

betreffend den verstärkten Einsatz von Mikowellenöfen 

im Gastge'Vlerbe. 

Mikrowellenöfen zählen ~weifellos zu den modernsten Hilfs~ 

mitteln im Gastge\.,erhe und bringen auf Grund ihrer raschen 

ArbeitsHeise und geringen Hitzeabstrahlung sowohl für die 

Arbeitnehmer wie auch die G~stgewerbebetriebe selbst er­

hebliche Erleichterungen •. In den letzten Honaten häufen sich 

jedoch, vor allem aus dem Ausland, 'I..,arnende Stimmen gegen 

einen umfangreichen Einsatz dieser Geräte im Gastgeltlerbe. 

Untersuchungen in Sch"leden und England sollen ergeben haben, 

daß es bei manchen Mikro~lellenöfen I insbesondere bei 

nichtfachgerechter l'~ufstellung, zur Ahstrahlung von Hikro­

wellen kommen kann, die aus gesundheitlicher Sicht für die 

Arbeitnehmer bedenklich wäre. Die unterfertigten Abgeordneten 

stellen daher an den Herrn Bunde:.minister fHr soziale Ver-

' .. ra I tung die 

Anfrage 

Können nach Ansicht des Bundesministeriums fHr soziale 

VerHaltung Hikrowellenöfcn tatsächlich Arbeitsbedingungen 

verursachen, die für Arbeitne!1mer in Gastge,·rerbebe-

trieben aus gesundheitlicher Sicht bedenklich sind? 
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